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LANDKREIS
REGENSBURG VERKEHR

Neue RVV-Linie
102 bindet drei

Industriegebiete
an. ➤ SEITE 33

HAUSHALT
Einnahmen
freuen
Wörth.
➤ SEITE 37
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Landkreis
Felix Jung (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Engel-Apotheke, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 45 79 und St.
Vitus-Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Labertal-
Apotheke, Deining, Tel. (0 91 84)
80 25 35) undMarkt-Apotheke, Nit-
tendorf, Tel. (0 94 04) 9 69 37 66.
➤ Südlicher Landkreis:Neue Apothe-
ke, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
52 59 67
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Sechs Asylbewerber
zu Fuß unterwegs
WÖRTH. Am Sonntag gegen 16 Uhr
traf eine Wörther Polizeistreife in der
Nähe des Kiefenholzer Kreisels auf
sechs männliche Personen, die zu
Fuß unterwegs waren. Es handelte
sich um afghanische Männer, die um
Asyl baten. Unter den Männern be-
fanden sich drei unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge im Alter von 14 bis
17 Jahren. Die drei erwachsenen
Männer waren im Alter von 18 bis 20
Jahren. Die Personengruppe wurde
zur Polizeiinspektion Wörth gebracht
und dort nach polizeilichen Maßnah-
men in eine zentrale Aufnahmestelle
nach Regensburg gebracht.
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KURZ NOTIERT

Musikhistorische
Führung im Schloss
ALTEGLOFSHEIM. Eine musikhistori-
sche Schlossführung findet am
nächsten Sonntag, 13. September,
um 15 Uhr im Schloss Alteglofsheim
statt. Mit dem Kunsthistoriker Prof.
Dr. Peter Morsbach kann man einen
Blick hinter die Mauern von Schloss
Alteglofsheim und seinen ungewöhn-
lich repräsentativen Bau werfen. Die
Besichtigungsroute führt auch durch
den Asamsaal und die „Schönen Zim-
mer“ und dauert etwa eineinhalb
Stunden. Die Führung beginnt um 15
Uhr am Schaukasten im Innenhof.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landesjugendchor
singt Messe in h-Moll
ALTEGLOFSHEIM. Bei einem Werk-
stattkonzert in Alteglofsheim singt
der bayerische Landesjugendchor
„Die Hohe Messe in h-Moll“. Nach ei-
ner sechstägigen Probenphase stel-
len die Sänger unter der Leitung von
Professor Gerd Guglhör ihr Herbst-
konzertprogramm vor. Dabei ist auch
die h-Moll-Messe von Johann Sebas-
tian Bach zu hören. Der Chor wird
von Orgel und Cello instrumental be-
gleitet. Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spen-
den werden erbeten.

REGENSBURG Volle Fahrt voraus – und
dann Vollbremsung. So könnte man
den achten Verhandlungstag im seit
Ende Juni laufenden Untreueprozess
gegen den früheren Vorsitzenden des
Abwasserzweckverbands Pfattertal
(AZV), Hans-Joachim S. (71), und ei-
nen mitangeklagten Berater am Mon-
tag charakterisieren. Denn im An-
schluss an das umfangreiche Plädoyer
der Staatsanwältin zauberte die Ver-
teidigung noch weitere, angeblich
entlastende Dokumente aus demHut.
Neue Aspekte tauchten auf, mit de-
nen sich das Gericht beschäftigen
muss. Zu den Schlussvorträgen der
Verteidiger kam es daher noch nicht.
Die Kammer unter Vorsitz von Rich-
terin Dr. Bettina Mielke setzte noch
drei weitere Verhandlungstermine im
September undOktober fest.

In ihrem Plädoyer sah die Staatsan-
wältin die Vorwürfe der Anklage im
Wesentlichen bestätigt. Sie forderte
für Hans-Joachim S. eine Gefängnis-
strafe von zweieinhalb Jahren wegen
Untreue in 161 Fällen, für den mitan-
geklagten Manager Dr. Wolfram G.
(53), der zeitweise in Subunterneh-
men des Kommunalunternehmens
VBA des Zweckverbands tätig war,
wegen Beihilfe zur Untreue in einem
besonders schweren Fall ein Jahr und
vier Monate Haft, mangels Geständ-
nis und Reue ebenfalls ohne Bewäh-
rung.

Am Ende stand ein Millionenverlust

Nach ihren Worten hatte der frühere
AZV- und VBA-Vorsitzende S., der als
Mitglied des Anlageausschusses mit
der Verwaltung eines 23-Millionen-
Euro-Fonds des Zweckverbands be-
traut war, daraus fünf Millionen auf
ein Unterkonto abgezweigt. Dieses

Konto verwendete er zum Kauf von
Aktien und Anleihen. 160 Transaktio-
nen gingen über die Bühne, bis der
Kommunale Prüfungsverband 2009
Pflichtwidrigkeiten feststellte und
den Verkauf empfahl. Am Ende stand
einMillionenverlust.

Für die Anklage überschritt S. mit
der Entnahme der fünf Millionen für
seine umstrittenen Wertpapierge-
schäfte – über die er die relevanten
Gremien nicht einmal informiert ha-
be – seine Kompetenzen. Er habe da-
mit den Tatbestand des Treuebruchs
verwirklicht. Der von ihm vorgenom-
mene Wertpapierhandel gehe „über

den den kommunalen Verbänden ein-
geräumten Spielraum hinaus“, so die
Staatsanwältin. Der Angeklagte habe
durch seine „pflichtwidrigen Aktien-
käufe“ das damit verbundene Risiko
„bewusst und vorsätzlich in Kauf ge-
nommen“. Zwar seien die Wertpapie-
re zum Marktpreis gekauft worden,
doch habe die Gefahr desWertverfalls
bestanden. Dessen Umfang habe aller-
dings nicht konkret beziffert werden
können. Als Schadenshöhe zählte die
Staatsanwältin daher die jeweilige Ge-
winnmarge der Banken in Höhe von
mindestens 0,25 Prozent jeder Trans-
aktion zusammen, insgesamt eine

Summe vonmehreren 100 000 Euro.
Mitangeklagter G. soll laut Ankla-

ge fast 119000 Euro von der VBA an
sich selbst überwiesen haben, was S.
nachträglich als „Privatdarlehen“ an
den Manager deklarierte. Jahre später
verzichtete S. im Namen der VBA auf
die Zahlung als „uneinbringlich“.

Vor Gericht hatten beide Ange-
klagte erklärt, die Summe sei mit Ho-
noraransprüchen von G. verrechnet
worden. Dies bezeichnete die Staats-
anwältin als „Verschleierungsver-
such.“ Es gebe für die geflossene Sum-
me weder eine konkrete Rechnung
für ein Beratungsgeschäft, noch eine
Rückstellung in der Bilanz. Im An-
schluss an die Zahlung sei an den
Hauptangeklagten ein „privater Rück-
fluss“ von 23000 Euro erfolgt.

Der Verteidiger legt nach

Nach dem Plädoyer zeigte sich S.‘ Ver-
teidiger Hubertus Höck „überrascht“,
dass für seinen Mandanten der Un-
treuevorwurf in Zusammenhang mit
dem „Privatdarlehen“ noch nicht vom
Tisch sei. Er legte dem Gericht Unter-
lagen vor, die einen Zusammenhang
mit einem Immobiliengeschäft zwi-
schen beiden Angeklagten belegen
sollen. NachHöcks Angaben, die auch
die Ehefrau des Mitangeklagten an-
schließend im Zeugenstand bestätig-
te, hatte der Ex-VBA-Vorsitzende 1999
von einer vom Ehepaar betriebenen
deutsch-ungarischen Immobilien-KG
eine Wohnung in Budapest gekauft,
sie aber einige Jahre später wieder an
die KG zurückverkauft. Die Zahlung
von 23000 sei 2006 die letze Rate da-
für gewesen.

Einen weiteren Aspekt brachte
Richterin Dr. Mielke selbst ins Spiel:
Bei der angeblichen Honorarverrech-
nung hätte der Mitangeklagte Um-
satzsteuer zahlen müssen, für die nun
möglicherweise die VBA hafte. Auch
hierin liege möglicherweise ein Scha-
den für die kommunale Gesellschaft.
Um dies zu klären, bat der Verteidiger
desManagers nochmals umUnterbre-
chung.

Mit den Plädoyers der Verteidiger
und demUrteil dürfte frühestensMit-
te Oktober zu rechnen sein.

AZV: Ex-Vorsitzender soll inHaft
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

JUSTIZDie Staatsanwältin
fordert in Untreueprozess
zweieinhalb Jahre Gefäng-
nis für Zweckverbandschef.
Doch zu den Plädoyers der
Verteidiger kam es nicht.

Kompetenzen überschritten: der frühere Vorsitzende des Abwasserzweckverbands Pfattertal, Hans-Joachim S., soll nach dem Willen der Staatsanwalt-
schaft wegen Untreue für zweieinhalb Jahre ins Gefängnis. Foto: xtl

Dem früheren AZV-Vorsitzenden S. (rechts) drohen zweieinhalb Jahre Haft-
strafe. Links sein Verteidiger Hubertus Höck Foto: mov
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DIE AUSEINANDERSETZUNG BEIM AZV PFATTERRAL

➤ 2009 wird die Schuldenlast des AZV
öffentlich bekannt; kurz darauf Enthül-
lungen riskanter Finanzgeschäfte. Der
Bayerische Kommunale Prüfungsver-
band stellt bald unrechtmäßige Trans-
aktionen und Kontrolldefizite fest.
➤ Im September 2010 geht beim Land-
tag eine Petition der BI „Transparenz
beim AZVPfattertal“ ein. Ihre Forde-
rung nach besserer Kontrolle von kom-
munalen Verbänden blieb unerfüllt.

➤ Bei der Aufarbeitung der Missstände
wird der langjährige AZV-Chef S. als
Hauptverantwortlicher ausgemacht.
➤ Ende 2011 wird S. zur Rückzahlung
von 56 000 Euro verurteilt.
➤ ImApril 2012 eröffnet die Staatsan-
waltschaft ein Strafverfahren gegen S.
➤ 2014 schließt der AZVmit einer be-
klagten Bank einen Vergleich, er be-
kommt rund siebenMillionen Euro an
Verbindlichkeiten erlassen.


